
Abbildung l. Rufende Wachtelkönige im Wddviertel' Juni 1989

Im Juni 1990 sollen die Kontrollen wiederholt bzw. bisher nicht kontrollierte Gebiete erfaßt wer-
den. Interessenten, die bei einer möglichst flächendeckenden Bearbeitung des Waldviertels mithelfen
wollen, mögen sich bitte an den Autor wenden.
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Ein Brutvorkommen des. Ziegenmelkers (Caprimugulus europaeus) am Ruster
Hügelzug ( Burgenland)

Der Ziegenmelker ist ein in Österreich nur lückenhaft verbreiteter, seltener Brutvogel. Die stärksten
Beständä dürften im Osten des l:ndes beheimatet sein, so im Burgenland, dem östlichen Nieder-
österreich und der Oststeiemrark. Im Nordburgenland brütet die Art im Irithagebirge offenbar
verbreitet auf jüngeren Schlägen (H.SZINOVATZ mdl.). Für den Seewinkel ist vereinzelt Brutver-
dacht in Wild;hen oder an Ortsrändem geäußert worden (nJretzl1987 Apetlon, A.GRULL Archiv
ÖGV), ein konlaeter Brutnachweis steht aber noch aus. Die nächstgelegenen Vorkommen in Nie-
derösierreich liegen in Kiefernwiildem am Ostrand der Kalkvoralpen, im Steinfeld sowie im
Rosaliengebirge lBrutvogelkartierung l98l-85 der ÖGV;. Einen wöiteren Verbreitungspunkt in
diesem Gebiet bildet das 1987 entdeche Vorkommen am Ruster Höhenzug.

}ie im folgenden mitgeteilten Beobachtungen stammen vom Autor, z.T. gemeinsam mit E.Kamer,
E.lrderer, J.Scbreiner und H.Szinovatz.

Der Ruster Hügelzug ist in seiner Südhälfte hauptsäctrlich vom St.Margarethner Gemeindewald,
einem Eichen-Nutzw-ald (Stieleiche Quercu robw - Hybride?, Zeneiche Quercus cerris), bedeckt;
nördlich der Linie Rust - St.Margarethen wird die natirliche Vegetation von Trockeruasen gebildet,
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auf der Höhe von Oslip und Oggau existieren noch Reste des ursprünglichen Flaumeichen-
Buschwaldes (Quercus pubescens). Diese sind aber nur mehr in den Kammregionen erhalten, die
Häinge des Hügelzuges sind nahezu vollständig von Weingärten bedeckt. Der St.Margarethner
Gemeindewald grenzt nach Osten zu an die Weinhänge von Rust und Mörbisch, im Westin reicht
der Wald bis an den Rand der Acker der Sulzbreiten-, einem Ausläufer des Wuikabeckens, herab.
Der Brutplatz der Zleggnmelker liegt auf einem um 1986 entstandenen, etwa 50 ha großen Sctrlag
nordwestlich von Mörbisch, der im Osten und Westen praktisch bis an den Waldrand reicht, im
Norden schließt der monotone Eichen-Nutzwald an. kdiglich an seiner Südseite grenzt ein deutlich

r mit einzelnen Kiefem (Piru,s nigra, Pinus sylvestris), Roteichen (Quercus
ursprünglicher Vegetation Wacholder (:Iuniperus communis) und Heide-
durchsetzt ist und s< einen gewissen Heidecharakter besita. Die

Singvarten der Männchen befinden sich auf Bäumen des Schlagrandes sowie stehengelassenen
Einzelbäumen. Die aufkommende Eichenvegetation des Schlages wird stellenweise itark von
Robinien (Robinia pseudacacia) verdrängt.

Die ersten Hinweise auf ein Brutvorkommen des Ziegenmelkers am Westufer des Neusiedlersees
waren Beobachtungen jagender Vögel im Seevorgelände zwischen Rust und Mörbisch im Mai und
Juli 1987. Eine erste Kontrolle des Sctrlages, des ein'igsn daliir tauglich erscheinenden Ortes, am
7.Juli erbrachte ein schnurrendes Individuum. Die nächsten Nachsuchungen wurden erst wieder ab
Juni 1988 durchgefuhrt. Im Ostteil des Schlages konnten im Juni bis zu l0 schnurrende oder
flügelklatschende Nachtschwalben registriert werden, im Juli und August sangen meist nur mehr
etwa 3-5 Vögel gleichzeitig. Insgesamt dürfte der ,,Bestand" um 15 (-20) territodale Männchen be-
tragen. Im Jahre 1989 konnte dieses Vorkorlmen in der selben Stärke bestätigt werden. Ein ein-
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Im Winter 1988/89 entstand am Nordostrand des St.Margarethner Gemeindewaldes ein weiterer
Sctrlag von etwa 5-10 ha Größe. Bei einer Kontrolle dieses neuen potentiellen Brutplatzes am
3.7.1989 wurde auch hier ein angetroffen. Diese rasche Besiedlung
macht wahrscheinlich, daß der auweise mit der Anlage größerer Kahl-
sgtrläge, in denen Einzelbäume ben, (noch) entgegenkommt. Woher die Vögel komm.en,
die diese relativ jungen Schläge so rasch besiedelt haben, muß offen bleiben. Neben deiMoglichkeit
einer bisher unbekannten Population in diesem Gebiet, die den Forstarbeiten folgt, indem sie iiltere,
in fortgeschrittener Sukzession befindliche Schläge aufgibt und neue besiedelt, elscheint auch eine
rgze!]e Zuvanderung aus anderen Brutgebieten (Populationsdruck aus dem kithagebirge?)
denkbar. Es wäre daher sicher eine lohnenswerte Aufgabe, die BestandesdynaÄik dei
nordburgenländischen Ziegenmelker im Vergleich mit der forstwirtschaftlichen Entwicklung des
weiteren Gebietes zu untersuchen.

Die- Nahrungsgebiete der beschriebenen Population liegen in erster Linie im Bereich des Schlages
und seiner näheren Umgebung. Des weiteren konnten Ziegenmelker bis etwa 500 m außerhalb des
St.Margarethner Gemeindewaldes über den reich mit Kirschbäumen bestandenen Weinhängen
westlich von Mörbisch sowie über den waldnahen Ackerllächen der Sulzbreiten festgestellt werden.
Die weite-ste bisher registrierte Entfemung vom Brutplatz (3,5 kn) stellt die Beobachtung einer ja-
genden Nachtschwalbe am 6.7.1987 über den Weingärten südlich von Rust dar.

Die_aberrdliche Hauptaktivität der Vögel beginnt etwa 20-40 Minuten nach Sonnenuntergang. Am
18.7. 1988 konnte eine teritodale Auseinandersetzungzweier Männchen, die sich in einern Baum
slrfzend gegenseitig anschnurrten urrd verfolgten, bereits etwa l5 Minuten vor Sonnenuntergang be-
obachtet werden. Die Gesangsaktivität scheint im Juni ihr Maximum zu erreichen, ansonsten kön-
nen aber bis August schnurrende Vögel angetroffen werden.
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